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Sauptmann’ Fobann Rudolf Meyer

Nadytrag ju den Neujabrsblittern 1934

Bater Rudolf Meper nannte fih gerne etwa ,,Hauptmann’
ober [ie§ fidh- fo nennen. Dodh it uns von feinen militdrifden
Deigungen oder gar Leiftungen auf militdrijhem Gebiete nidyts
befannt, aufier daff er fidy ju den WVerbanbdlungen der 1779 ge-
griindeten Militdvifd-Helvetifden Gefellfhaft einfand, befon-
bers feit fie ihre jabrlidhen Werfammlungen von 1788 — 1797 in
Aarau abbielt, und daf er bier die Anregung jur Griindung des
Aavauer Kabdettenforps erbielt, weldes 1789 ing Leben frof.

Wenn der erfte Biograph Meyers, Reftor Crnft Auguft
Cvers, dem wir eine fonft eingehende und juverldffige Lebens-
befdyreibung 3u danfen bHaben, die militdrifdpe Seite mit feinem
Worte erwdabhnt, {o fonnen wir ihm bieraus Ffoum einen Vor-
wurf macden. Evers war MNordbeutider, Nidtmilitdr; jur Jeit,
ba er in Aarau wirfte (1804 — 1817) ftand unfer aargouijdes
Militdrwefen in feinen erften, nod) unvolfommenen Anfingen
und fonnte fiiv einen Frembden feinen Anreiz ju befonderer Bead)-
fung baben. A er nad)y Aarau fam, war Meper gegen 70
Tabre alt, alfo der Militdrpflidytigeit feit zehn Jabren ganslid
enthoben. So hatte Evers wobl feinen Anlaf, iiber Meyers
militarijde Betatigung Ndheres erfahren ju wollen. Dasfelbe ift
von den fpitern Biographen iu fagen, die auf CEvers Dar:
ftellung fufen und audy nidt Militdrs waren.

Nun find in flingfter Ieit (Sommer 1934) unjere Kennt-
niffe in der Sadye wenigftens um Ctwas erweitert worden. Heern
Stivfpredy DOr. Otto Meper ift es gelungen, einige Aftenftiice
aus fenen Jetfen ju erwerben, die er in freundlider Aeife der
Sammlung ,,Alt-Aarvan’’ jdenfte. Darunter finden fidh) odret
Offiziers-Brevets, auf den Namen TJoh. NRudolf Meyer aug
Aarou lautend.
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Dag erfte Brevet lautet:

Brevet eines Ober-Lieutenants.

Wir Shuldheif und Kriegs-Rath der Stadt und NRepublic
Bern; Thund fund biermit, daf Wir den Manhafften Johan
Rudolf Meyer, von Aarau Als Ober-Lieutenant in der
vierten Compagnie, des dritten Battallions, des zweyt
Unter-Argeuwischen Regimentsverordnet; Allen Officiere ren
und Solbaten, aud) allen tibrigen Jbr Gnaden Angehorigen und
Unterthanen, foldyem nady befeblend, den Johan Rudolf Meyer
darfiir su erfennen. Datum bden 8% Septembris 1760

F. L. Fischer
Substite
Kriegs Rahtschretber.

(Der Text ift vorgedruct, die furfiven Stellen find hand-
fdriftlid) eingetragen.)

Nob. Rud. Meyer wurde alfo mit 21 TFabren Oberlicute-
nant; Lieutenant wird er Fury vorber geworden fein.

Dag yweite Brevet fragt dag Datum des 25. Juni 1770,
E¢ bringt aber feine Beforderung im Grad, nur eine Verfesung
in die Grenadierfompagnie desfelben Bataillonsd. Da die Grena-
dierfompagnie, die die BVerner 1760 ervidytet Hatten, eine Elite-
fruppe waren, darf bdie BVerfesung dod als Beforderung ge-
wertet werden. Ym iibrigen lautet dag pweite Brevet faft gleid)
wie dag erfte; denn dafi ein anderer Kriegsratefdhreiber unier-
jeicdhnet bat, ift belanglos.

Endlich bringt dag bdritte Brevet unter dem Datum vom
13. Chriftimonat 1782 die Crnennung um Hauptmann, und
swar der Mousquetier-Compagnie des vierten BVataillons im
pweiten NRegiment, Der Jon diefes Brevets ift viel feterlicher;
¢s beifit da: ,, Defien ju Urfund baben Wir [hme gegenwartiges
Patent, jo mit Unferem Stand Jnfigel und Unfers Jnfonders
fiirgeliebten Stadt-Sdyreibers Unterfdyrift Urfundlidy verjehen
ift, uftellen lafien. Geben in Unfer Grofien Rabts-Verfammlung.

Unterfdyricben ift die Urfunde von Jyobann Rud. Mutad
(1729 — 1793, Staatsfdyreiber feit 1771).
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DNad) der Kriegsordnung vom TJabhre 1760 waren die mdnn-
lidhen Unter-Aavgauer, alfo die Vewohner des heutigen refor-
mierten Kantonsteils, foweit fie waffenfibig waren, vom 16.
bis 60, Altersjabr, tn drei Megimenter (ervfies, jweites, dritfes
oUnter-Argeuwifdes NRegiment’’) eingeteilt. Tyeded NRegiment
batte vier Bataillone, jedes Bataillon vier Kompagnien und cine
Grenadierfompagnie, die Kompagnien ju 100 Mann. Die Grena-
diere waren vorerft tatfadylid) nod) mit Handgranaten ausgeriiftet.

Die Kriegsordnung vom 11, und 14, Mary 1782 bradte in-
fofern eine Anderung, als die Negimenter neu benannt wurben,
Unfere drei biefen nunmebr: 9. NRegt. Aarau und Bruyg,
10. Regt. Lemzburg, 11. Regt. Jofingen. Auferdem wurde nun
in jedem Bataillon nod) eine Musetierfompagnie gebildet, und
in diefen Jufammenbang gebort offenfidhtlich die CErnennung
Mepers im gleiden TJabre jum Hauptmaonn einer Musfetiers
Kompagnie. Die Benennung diefer Kompagnien bat natiivlidy
mit den alten DMusfeten nid)ts mebr ju tun; fie bedeutete audh
eine gewifle Auszeidynung.

Die Offiziere flibrten ju jener Jeit den Sponton, der adt
Sdubh meflen mufite; nur die Grenadieroffiziere waren aud) mit
der §linte bewaffnet. 1785 erbielten diefe ftatt des Gewehry den
Sabel, die fibrigen Offiziere ftatt des Spontons den Degen.

Unyweifelbaft bat Meper den verfdiedenen vorgejdhriebenen
Mufterungen durd) das Jabr bindurd) beigewobnt. Ein Auf-
gebot 3u ciner Mufterung nady Lemyburg hat fidy erhalten. Wber
nidts deutet, einftweilen, darvauf hin, ob er einen der Ausyige
der Berner ing Livinental (1756), nady MNeuenburg (1768), nad
Sreiburg (1781) mitgemadt bat, DOie Lifie der 1782 nady Genf
gesogenen Aarvauer enthdlt feinen Mamen nidf, und jur Gren:
befesung von 1792 wird er faum mebr einberufen worden fein.
1795 enbdete feine IMilizpflidht.

Unter Benditung von: Emanuel von NRodt, Gejdidyte des %erug_riid)en
Kriecgswefens. BVon der Griindung der Stadt Bern bis jur Staats-
umwalyung von 1758. 3. Band, Bern 1834.

37



	"Hauptmann" Johann Rudolf Meyer : Nachtrag zu den Neujahrsblättern 1934

